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 Anregungen der Bürger Beschlussvorlage Abstimmungsergebnis 

einst. ja enth. nein 
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Zwischenzeitlich hat zwar ein Wechsel der Eigentümerschaft 
stattgefunden und die Flurstücke wurden neu zugeschnitten und mit Nr. 
248 und 248 benannt; der Sachverhalt hat sich jedoch nicht geändert. 

 

Gemäß Nachbarrechtsgesetz NRW sind bauliche Anlagen so zu 
errichten, dass Niederschlagswasser nicht auf das Nachbargrundstück 
abgeleitet wird. Angesichts der günstigen Bodenverhältnisse besteht bei 
diesem Bebauungsplan eine Versickerungspflicht für unbelastete 
Niederschlagswässer. Zudem hat der Grundstückseigentümer sich 
dahingehend geäußert, dass im Zuge einer Geländehöhenangleichung in 
dem südlichen Randberiech vsl. eine kleine grenzparallele Verwallung 
vorgenommen wird. 

 

Unter diesen Gegebenheiten wird kein Erfordernis gesehen, im 
Bebauungsplan weitergehende Festsetzungen zu treffen. 


